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den, die sich für den Frieden und gegen 
den Krieg aussprechen.

Heute ergibt sich besonders eindringlich 
die Aufgabe, alle ehrlichen Friedensanhän
ger zu vereinigen, ohne Unterschied der 
religiösen Bekenntnisse, der politischen 
Anschauungen und der Parteizugehörigkeit, 
und zwar auf der breitesten Plattform des 
Kampfes für den Frieden und gegen die 
Gefahr eines neuen Krieges, die über die 
Menschheit heraufgezogen ist.

Rechtssozialisten sind Helfershelfer 
der Kriegstreiber

Die Einheit der Arbeiterklasse kann nur 
im entschiedenen Kampf gegen die rechts
sozialistischen Spalter und Desorganisa
toren der Arbeiterbewegung errungen 
werden.

Die Rechtssozialisten vom Schlage Be
vins, Attlees, Blums, Guy Mollets, Spaaks, 
Schumachers, Renners und Saragats sowie 
die reaktionären Gewerkschaftsbonzen von 
der Art eines Green, Carey und Deakin, 
die eine volksfeindliche und Spaltungs
politik betreiben, sind die Hauptfeinde der 
Einheit der Arbeiterklasse, Helfershelfer 
der Kriegstreiber und Lakaien des Im
perialismus, die ihren Verrat durch pseudo
sozialistische, kosmopolitische Phrasen be
mänteln.

Die kommunistischen und Arbeiterpar
teien, die unermüdlich für den Frieden 
kämpfen, müssen die rechtssozialistischen 
Häuptlinge Tag für Tag als Erzfeinde des 
Friedens entlarven. Es gilt, die Zusammen
arbeit und Aktionseinheit mit den unteren 
Organisationen und einfachen Mitgliedern 
der sozialistischen Parteien mit allen Mit
teln zu entwickeln und auszubauen, alle 
wirklich ehrlichen Elemente in den Reihen 
dieser Parteien zu unterstützen und sie 
über die verhängnisvolle Politik der reak
tionären rechten Führer aufzuklären.

Die wichtigsten Aufgaben im Kampf 
um den Frieden

Solche neuen und wirksamen Formen des 
Massenkampfes für den Frieden, wie die 
Friedenskomitees in Stadt und Land, wie 
die Eingabe von Petitionen und Protest
schreiben und die Befragung der Bevöl
kerung, die in Frankreich und Italien all
gemein üblich sind, haben sich voll und 
ganz bewährt und sind allgemein in An
wendung zu bringen. Die Herausgabe und 
Verbreitung von Literatur, die die Kriegs
vorbereitung entlarvt, die Spenden für den 
Fonds des Kampfes für den Frieden, die Or
ganisierung von Boykottbewegungen gegen 
Filme, Zeitungen, Bücher, Zeitschriften, 
Rundfunkgesellschaften, Institutionen und 
Personen, die einen neuen Krieg propagie
ren — all das ist die wichtigste Aufgabe 
der kommunistischen und Arbeiterparteien.

Die kommunistischen und Arbeiterpar
teien in den kapitalistischen Ländern halten 
es für ihre Pflicht, den Kampf für nationale 
Unabhängigkeit mit dem Kampf für den 
Frieden verschmelzen zu lassen, den anti-

Orten die Parteien zu zersetzen und sie aus dem Lager des Friedens in das 
Lager des imperialistischen Krieges zu zerren. — Dort ist es ihnen nicht 
gelungen, die Agenturen wurden aufs Haupt geschlagen und vernichtet.

Auch unsere Partei ist diesen Versuchen des Eindringens und Angriffen 
ausgesetzt. Ebenso macht der Feind große Anstrengungen, den wirtschaft
lichen Aufbau unserer Republik zu stören und wenn möglich, zu verhindern. 
Die Sabotageakte in Betrieben und qn Erntevorräten sind dafür sprechende 
Beweise. Es ist nicht schwer, zu verstehen, daß der Feind unsere wachsenden 
Erfolge mit noch gemeineren Angriffen beantworten wird.

Die Resolutionen der Tagung des Informationsbüros geben uns gute An
leitungen, die werktätigen Massen zu erhöhter Wachsamkeit anzuspornen 
und die Machinationen der Feinde zu entlarven. Der Feind sendet nicht nur 
Agenturen für Nachrichten und Zersetzung in unsere Reihen, er versucht 
auch wirtschaftliche Machtpositionen im Gebiete unserer Republik, selbst 
mit Hilfe von Parteimitgliedern, aufrechtzuerhalten. Ein Beispiel dafür ist die 
Arbeit der Konzernagenten in Sachsen-Anhalt. Die Enteignung der großen 
Kriegsverbrecherbetriebe und ihre Überführung in Volkseigentum wurde 
planmäßig sabotiert. Nicht nur, daß die alten Konzerndirektoren in den Lei
tungen der Betriebe verblieben, es wurde die Eigentumsform der Gesell
schaften mit beschränkter Haftung gewählt, die eine leichte Rückführung in 
die Hände der Kriegsverbrecher ermöglichen sollten.

Diese Politik der Konzernagenten zur Verhinderung der Festigung der 
demokratischen Ordnung wurde von Teilen der Parteileitung unterstützt, 
von anderen nicht in ihrer Hinterhältigkeit erkannt.

Bisher sind noch keineswegs alle monopolkapitalistischen Stützpunkte 
bei uns liquidiert. Besonders in Sachsen-Anhalt hat die Partei darin noch eine 
große Aufgabe, da dort die Konzerne noch ideologischen und praktischen 
Einfluß bis in unsere Partei hinein haben.

Die Beschlüsse des Informationsbüros lehren uns, daß die feindlichen 
Einflüsse ausgeschaltet und ihre Träger schnell und rücksichtslos aus der 
Partei entfernt werden müssen. Wir werden unsere Aufgaben nur lösen 
können, wenn die Partei einheitlich und geschlossen für die Durchführung 
der Beschlüsse kämpft.

nationalen, verräterischen Charakter der 
Politik der bürgerlichen Regierungen, die 
zu direkten Sachwaltern des aggressiven 
amerikanischen Imperialismus geworden 
sind, unermüdlich zu entlarven und alle 
demokratischen patriotischen Kräfte des 
Landes unter den Losungen zur Vernich
tung der schmachvollen Knechtschaft 
— dieser sklavischen Unterordnung unter 
die amerikanischen Monopole — zu ver
einigen und zu sammeln sowie zur Rück
kehr auf die Bahnen einer selbständigen 
Außen- und Innenpolitik, die den natio
nalen Interessen der Völker entspricht.

Es ist notwendig, die breitesten Volks
massen der kapitalistischen Länder zum 
Schutz der demokratischen Rechte und 
Freiheiten zu vereinigen und sie unermüd

lich darüber aufzuklären, daß die Verteidi
gung des Friedens unlöslich verbunden ist 
mit der Verteidigung der ureigensten Inter
essen der Arbeiterklasse und der werk
tätigen Massen, mit der Verteidigung ihrer 
wirtschaftlichen und politischen Rechte.

Wichtige Aufgaben erwachsen den Kom
munistischen Parteien Frankreichs, Italiens, 
Englands, Westdeutschlands und anderer 
Länder, deren Völker von den amerikani
schen Imperialisten dazu ausersehen sind, 
bei der Verwirklichung ihrer aggressiven 
Pläne als Kanonenfutter zu dienen. Es ist 
die Pflicht dieser Parteien, den Kampf für 
den Frieden, für die Durchkreuzung der 
verbrecherischen Pläne der anglo-amerika- 
nischen Kriegstreiber mit noch größerer 
Wucht zu entfalten.

(Aus der Resolution des Informationsbüros der kommunistischen und Arbeiterparteien 
„Verteidigung des Friedens und Kampf gegen die Kriegstreiber", angenommen auf der Buda- 
pester Tagung im November 1949.)
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